
   
 
 

MiƩeilung Solar-Einspeisebegrenzung 
 

Liebe Kundinnen und Kunden der DorŅorporaƟon Bronschhofen 

 
Mehr Solarstrom im Netz: Die DorŅorporaƟon Bronschhofen setzt ab dem 1. Januar 2026 die neue naƟonale 
Einspeiseregelung für Photovoltaikanlagen um. Ziel dieser Massnahme ist es, das Stromnetz zu entlasten, Mit-
tagsspitzen zu reduzieren und zusätzlichen Raum für neue PV-Anlagen zu schaffen. 
 
 
Was bedeutet die 70%-Regel? 
 
Ab dem 1. Januar 2026 kann die Einspeiseleistung neuer Photovoltaikanlagen dauerhaŌ auf 70% der installier-
ten Modulleistung (kWp DC) begrenzt werden. 
 
 
Das bedeutet konkret: 
 
Maximal 70% der installierten Leistung dürfen ins Stromnetz eingespeist werden 
Ihr Eigenverbrauch bleibt davon unberührt 
Der ProdukƟonsverlust ist gering und beträgt in der Regel weniger als 1% pro Jahr 
Gesetzlich dürfen maximal 3% der JahresprodukƟon verloren gehen. 
 
 
Warum wird die Einspeisung begrenzt? 
 
Durch den starken Ausbau der Solarenergie stösst das Stromnetz insbesondere in den Sommermonaten ver-
mehrt an seine Grenzen. Zur Sicherstellung der Versorgungssicherheit wird das sogenannte NOVA-Prinzip ange-
wendet: 
 
Netz-OpƟmierung vor 
Netz-Verstärkung vor 
Netz-Ausbau 
 
Die Einspeisebegrenzung ist dabei eine effiziente und kostengünsƟge Massnahme. 
 



   
 
 

 
Abbildung 1: ProdukƟonsprofil einer typischen Solaranlage in der Schweiz (Ost-West mit 6° Neigung, DC-Nennleistung auf 
100% normalisiert) und die berechneten ProdukƟonsverluste bei verschiedenen LimiƟerungsgrenzen. 

 
 
 
 
Die wichƟgsten VorschriŌen 

• Die netzdienliche Einspeiseregelung sieht vor, dass eine PV-Anlage maximal 70 Prozent ihrer instal-
lierten Modulleistung (DC-Nennleistung) ins Netz einspeist. 

• Die Massnahme ist verpflichtend. 
• Der Eigenverbrauch und die Zwischenspeicherung ist jederzeit uneingeschränkt möglich. 
• Die LimiƟerung bezieht sich auf die Einspeisung ins Netz, also am Anschlusspunkt. 
• Allfällige ProdukƟonsverluste werden nicht entschädigt. 
• Der ProdukƟonsverlust darf höchstens drei Prozent der JahresprodukƟon betragen. In den meisten 

Fällen ist der mögliche ProdukƟonsverlust bedeutend geringer als ein Prozent der Jahresproduk-
Ɵon. 

 
Dieser Rahmen ist im Stromgesetz (StromVG) und in der Stromversorgungsverordnung (StromVV) vorgesehen. 
 
 
 
Welche Anlagen sind betroffen? 
 
Neue PV-Anlagen ab dem 1. Januar 2026 
Bestehende Anlagen bei Änderungen (z. B. Austausch des Wechselrichters) 
 
 
 
 
 



   
 
 
Nicht betroffen sind: 
 
Anlagen kleiner als 800 W (z. B. BalkonkraŌwerke) 
Anlagen mit bereits eingehaltenem Verhältnis (PAC/PDC < 0.7) 
Anlagen über 1200 m ü. M. 
 
Die Umsetzung der Einspeisebegrenzung ist einfach und kann auf verschiedene Arten erfolgen: 
 
Dimensionierung des Wechselrichters 
SoŌwareseiƟge Begrenzung am Wechselrichter 
Intelligente Steuerung (z. B. EigenverbrauchsopƟmierung mit Energiemanagementsystem) 
Ihre Vorteile 
Stabileres Stromnetz 
Mehr Anschlussmöglichkeiten für neue PV-Anlagen 
OpƟmierung des Eigenverbrauchs möglich 
Vorbereitung auf zukünŌige Stromtarife 
 
 
Häufige Fragen 
 
Verliere ich viel Solarstrom? 
Nein. Der Verlust ist sehr gering und liegt meist unter 1%. 
 
Bekomme ich eine Entschädigung? 
Nein, solange der Verlust unter 3% liegt. 
 
Muss ich sofort handeln? 
Nein. Die Regelung gilt nur für neue Anlagen oder bei Änderungen bestehender Anlagen. 
 
Wer unterstützt mich bei der Umsetzung? 
Ihre InstallaƟonsfirma oder Ihr Solarteur berät Sie gerne. 
 
Für die Anmeldung bzw. BestäƟgung der Umsetzung stellen wir Ihnen ein entsprechendes Formular zur Verfü-
gung. 
 
 
 
 
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
 
 

 

 

Bei Fragen wenden sie sich biƩe an die:  

DorŅorporaƟon Bronschhofen 

Tel: 071 911 62 35 
E-Mail: dorf@dk-bronschhofen.ch 
www.dk-bronschhofen.ch 
 

Angaben ohne Gewähr 


